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Vorwort. 

Wenn ich in diesem Buche meine in S c h m o l l e r s Jahrbuch 
stückweise erschienene Abhandlung über den Entwurf eines bürgerlichen 
Gesetzbuches und das deutsche Recht mit Abänderungen und Zusätzen 
neu herausgebe, so bestimmt mich hierzu ein doppelter Beweggrund. 

Zunächst der Wunsch, daß meine Arbeit auch außerhalb des 
Leserkreises des Jahrbuches unter Fachgenossen und Mitgliedern 
anderer Berufsstände Verbreitung finde. Eine Schrift, wie diese, 
will werben! Nicht freie Wahl, sondern unentrinnbarer Gewissens-
zwang hat mir die Feder in die Hand gedrückt. Ich bin in den 
Kampf eingetreten, weil mir ein hohes Gut unseres Volkes bedroht 
zu sein scheint, — ein Gut, in dessen Pflege mein Leben dahinfließt 
und zu dessen Verteidigung wissenschaftliche Überzeugung und amt-
liche Pflicht mich aufrufen: unser deutsches Recht! So darf ich denn 
auch fernerhin nichts unterlassen, was dazu beitragen kann, den 
offenen und versteckten Widerstand gegen jede ernste Prüfung des 
geplanten Gesetzeswerkes, die zur Vertuschung und Schönfärberei 
geneigte Halbheit, die Gleichgültigkeit und Vertrauensseligkeit der 
großen Mehrheit zu besiegen. I n je weiteren Kreisen dieses Buch 
die ehrliche Überzeugung weckt oder festigt, daß dieser Entwurf nicht 
Gesetz werden darf, desto besser erfüllt es seine Aufgabe! 

Sodann aber bot mir die neue Ausgabe Gelegenheit, durch 
Ergänzungen einen ungefähren Überblick über den Stand der in-
zwischen von anderer Seite veröffentlichten Beurteilungen des Ent-
wurfes zu gewähren. Von einer wirklichen Verarbeitung dieser 
umfangreichen und zum Teil überaus wertvollen und eindringenden 
Litteratur konnte freilich nicht die Rede sein. Doch sind die wichtigsten 
zustimmenden und abweichenden Meinungsäußerungen angeführt und 
im übrigen Hinweise auf die Stellen beigefügt, an denen genauere 
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Belehrung zu gewinnen ist. Manchem Leser wird damit gedient sein, 
auf diese Weise einen Gesamteindruck von dem Ergebnis der bis-
herigen Besprechungen des Entwurfes zu empfangen. 

Zugleich mag die Vervollständigung meines Aufsatzes dazu bei-
tragen, das Ziel, das derselbe sich gesteckt hat, klarer hervortreten 
zu lassen. Wohl handelt es sich zuvörderst um Verneinung. Allein 
diese Verneinung will nur Raum schaffen für eine kraftvolle, freudige, 
zuversichtliche Bejahung! Der Kampf gegen diesen Entwurf ist doch 
auch ein Kampf für das deutsche Gesetzbuch, das wir haben wollen 
und haben werden! Unbegreiflich ist der Kleinmut, der da fürchtet, 
mit dem Scheitern des ersten Anlaufes werde das Schicksal der welt-
geschichtlichen Bewegung besiegelt sein, die zur deutschen Rechtseinheit 
hintreibt. Ein derartiges Mißgeschick, das zuletzt nur den Verlust 
einiger Jahre bedeutet, wird den Mut und die Kraft eines auf-
strebenden Volkes nicht lähmen. Das deutsche Volk wird nur mit 
gesteigertem Ernste arbeiten und ringen, bis sein Sehnen gestillt ist. 
Und wenn immer wieder den Gegnern dieses Entwurfes vorgeworfen 
wird, daß ihre Angriffe das Gelingen des großen vaterländischen 
Werkes gefährden, so muß eine nähere Beschäftigung mit aÄen diesen 
Schriften vielmehr die Einsicht fördern, wieviel in der kurzen Spanne 
Zeit seit Veröffentlichung des Entwurfes gerade die schärfste Kritik 
zugleich bereits für den erhofften Um- und Neubau geleistet hat. 

Möge uns allen noch die Sonne des frohen Tages leuchten, 
an dem ein deutsches Gesetzbuch geboren wird, das deutsch ist! 

B e r l i n , 7. Ju l i 1889. 

O. Gierke. 
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Zum Verständnis der in abgekürzter Form beigebrachten Citate 
wird hier eine Zusammenstellung der den ganzen Entwurf betreffenden 
Litteratur vorangeschickt. Die Arbeiten über einzelne Teile des Ent-
wurfes sind am gehörigen O r t unter ausreichender Bezeichnung angeführt. 

Der „Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches f ü r das Deutsche Reich" 
ist nach der amtlichen Ausgabe, Berlin und Leipzig 1888, citiert. — 
Eine Ausgabe mit Kommentar bietet P . A l e x a n d e r - K a t z , Er-
läuternde Anmerkungen zu den Vorschriften des Entwurfes eines 
bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche Reich, Berlin 1888. 

Die „Motive zu dem Entwürfe eines bürgerlichen Gesetzbuches für das 
Deutsche Reich" sind nach der . amtlichen Ausgabe, Berlin 1888, 
Bd. I—V, citiert. Wo eine Bandzahl nicht angegeben ist, bezieht 
sich das Citat auf denjenigen Band, welcher das gerade besprochene 
Buch des Entwurfes behandelt; mithin: in Abschn. IV auf Bd . I , 
in Abschn. V auf Bd. II, in Abschn. VI auf Bd. III , in Abschn. VI I 
auf Bd. IV, in Abschn. VIII auf Bd. V. 

Sachregister zu dem EntWurfe eines bürgerlichen Gesetzbuches für das 
Deutsche Reich und den dazu herausgegebenen Motiven, nebst I n h a l t s -
übersicht über die fünf Bände der Motive, bearbeitet vom Amts-
richter J a t z o w , Berlin und Leipzig 1888. 

Sachregister zu dem Entwürfe eines bürgerlichen Gesetzbuches für das 
Deutsche Reich, bearbeitet von M . G r e i f s , Berlin 1888. 

Entwurf eines Einführungsgesetzes zum bürgerlichen Gesetzbuche für das 
Deutsche Reich. Erste Lesung. Ausgearbeitet durch die vom Bundes-
rate berufene Kommission. Nebst Motiven. Amtliche Ausgabe. 
Berlin und Leipzig 1888. — Citiert: E. G. 

Folgende Sammelwerke, Zeitschriften u. s. w. enthalten Besprechun-
gen des Entwurfes: 
Bekker und Fischer, Beiträge zur Erläuterung und Beurteilung des 

Entwurfes eines bürgerlichen Gesetzbuchs für das Deutsche Reich. 
Berlin 1888 u. 1889. Citiert als „Beiträge" unter Angabe des 
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einzelnen „Heftes". — Veröffentlicht waren bis zum Abschluß dieser 
Arbeit: Hest 1 V i e r h a u s ; Heft 2 B e k k e r ; Heft 3 M e i s c h e i d e r ; 
Heft 4 Koch ; Heft 5 v o n L i ß t ; Heft 6 F i s c h e r ; Heft 7/8 
Z i t e l m a n n ; Heft 11 L o t h a r S e u f f e r t ; Heft 12 B e r n h ö f t ; 
Heft 13 C o s a c k ; Heft 14 K r e c h ; Heft 16 P e t e r s e n . 

Gutachten aus dem Anwaltstande über die erste Lesung des Entwurfes 
eines bürgerlichen Gesetzbuchs, herausgegeben im Auftrage des 
Deutschen Anwalt-Vereines von den Rechtsanwälten A d a m s , 
W i l k e , Mecke , H a r t m a n n , E r y t h r o p e l , Berlin 1888 u. 
89. Citiert als „Gutachten" unter Angabe der Seitenzahl; die 
Sammlung erscheint zwar in einzelnen Heften, jedoch mit fort-
laufenden Seitenzahlen. — Veröffentlicht waren bis zum Abschluß 
dieser Arbeit 10 Hefte; in Heft 1 Gutachten von Mecke , K a u f e n , 
L i n c k e l m a n n I I , M a r t i n i u s , D a v i d ; Heft 2 L e h m a n n , 
H a c h e n b u r g , C o h n ; Hest 3 R e a t z , W e s t r u m ; Hest 4 G e b -
h a r t . B e r o l z h e i m e r ^ K e m p f ; Heft 5 H a r t m a n n , S c h o l l e r , 
W e r n i c k ; Heft 6 S t a u b , F u l d , L i n c k e l m a n n II, S t e i n ; 
Heft 7 H e l l m a n n , R e a t z , H o r w i t z ; Heft 8 M a r t i n i u s , 
W o l f , R i e ß ; Hest 9 B o y e n s , R e a t z ; Heft 10 K l ö p p e l , 
K a u f e n , L ö w e n f e l d . 

Kritische Vierteljahrsschrift für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft, 
herausgegeben von M . S e y d e l , München und Leipzig; citiert: 
Kcit. V.J .Schr . — Darin Bd. 30 S . 321 ff. u. 481 ff. eine 
Besprechung des Entwurfes von O . B a h r ; dieselbe ist gemeint, 
wenn B a h r ohne Zusatz angeführt wird. 

Archiv für die civilistische Praxis, herausgegeben von D e g e n k o l b , 
F r a n k l i n , H a r t m a n n , M a n d r y und v. K o h l h a a s , Frei-
burg i . /B. ; citiert: Arch. f. d. civ. P r . — Darin Bd. 73 S . 1 bis 
160 H ö l d e r , Zum Allgemeinen Teil des Entwurfes, S . 309 bis 
407 G. H a r t m a n n , Der Civilgesetzentwurf, das Äquitätsprinzip 
und die Richterstellung, S . 225—235 R u d l o f f , Glossen zum 
Civilgesetzentwurf, sowie S . 161 ff. u. 408 ff. Aufsätze zu einzelnen 
Lehren von L a b a n d , K o h l h a a s und B r ü h l ; Bd. 74 S . 1 ff. 
u. 299 ff. Aufsätze von L a b a n d , H i n s c h i u s , B o l z e , W e n d t , 
R u d o l p h , L e n e l , v. M e i b o m , v. S c h e u r l , B r ü h l , W e i s -
m a n n und K o l l i g s . 

Jahrbucher für die Doginatik des heutigen römischen und deutschen 
Privatrechts, herausgegeben von R. v. J h e r i n g , J e n a ; citiert: 
J a h r b . f. Dogm. — Darin Bd. 27 (N. F . Bd. 15) Aufsätze von 
S c h l o ß m a n n , E h r e n b e r g , P a p p e n h e i m , S t r o h a l . 

Beiträge zur Erläuterung des Deutschen Rechts in besonderer Beziehung 
auf das Preußische Recht, begründet von I . A. G r u c h o t , heraus-
gegeben von R a s s o w und K ü n t z e l . Berl in; citiert: Beitr. z. Erl. 
des deut. R . — Darin Bd. 32 S . 611 ff. u. 852 ff., Bd. 33 
S . 64 ff. u. 388 ff.: „Beiträge zur Erklärung und Würdigung des 
Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuches". Insbesondere: K l ö p p e l , 
Der Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuchs für das Deutsche Reich, 



Schriftenverzeichnis. XVII 

Bd. 32 S . 611 ff.; — Der Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches 
vor dem Juristentage, Bd. 32 S . 852 ff.; — Das Familien- und 
Erbrecht des Entwurfs zum bürgerlichen Gesetzbuch, Bd. 33 S . 64 ff. 
u. 338 ff.; ^ Erklärung S . 405—406. — Ferner Litteraturüber-
sichten von N e u m a n n (vgl. unten) und in Bd. 32 S . 656 ff. 
K ü h n a s t (erbrechtliche Studie), in Bd. 33 S . 364 ff. R o t h e n -
b e r g (Regreß des Bürgen). 

Zeitschrift für daS Privat- und öffentliche Recht der Gegenwart, heraus-
gegeben von G r ü n H u t , Wien; citiert: Zeitschr. f. d. Privat- u. 
öff. R. der Gegenw. — Darin Bd. 15 S . 673—689 U n g e r 
(die Citate S . 19 Anm. 5, 165 Anm. 3 u. 237 Anm. 2 geben 
infolge eines Versehens dafür die Seitenzahlen eines Sonderabdrucks); 
Bd. 16 S . 545 ff. M i t t e i s . 

Archiv für bürgerliches Recht, herausgegeben von I . K o h l er und 
V. R i n g , Berlin; citiert: Arch. f. bürg. R . — Darin Bd. 1 
S . 1—189: E. S c h w a r t z , Die Geschichte der privatrechtlichen 
Kodifikationsbestrebungen in Deutschland und die Entstehungs-
geschichte des Entwurfes eines bürgerlichen Gesetzbuches für das 
Deutsche Reich; S . 190—232: B . R i n g , Der Entwurf und seine 
Beurteiler; S . 233—326: Aufsätze von B a h r , M a t a j a , K o h l e r ; 
Bd. 2 Heft 1: Aufsätze von E. F u c h s , L. J a c o b i , G e r s o n , H i l s e . 

Archiv für sociale Gesetzgebung und Statistik, herausgegeben von 
H. B r a u n , Tübingen. I n Bd. 2 : A. M e n g e r , Das bürger-
liche Recht und die besitzlosen Volksklassen; citiert: M e n g e r . 

Annalen der Großherzoglich Badischeu Gerichte. Darin Bd. 54 u. 55 
eine Abhandlung von H a c h e n b u r g , Das französisch-badische Recht 
und das deutsche bürgerliche Gesetzbuch. 

Verhandlungen des neunzehnten deutschen Juristentages, herausgegeben 
von dem Schriftführeramt der ständigen Deputation; Berlin und 
Leipzig 1888. — D a r i n Bd. 1 Gutachten von O t t o F r e i h e r r n 
v. V ö l k e r n d o r f f , A. L a m m e r s ; Bd. 2 Gutachten von 
v. M e i b o m , F r i e d e n s b u r g , F u l d , R o s i n , P f a f f , K o h l e r , 
Eck, O . G i e r k e , F i s c h e r ; Bd. 3 Stenographische Berichte. 

Verhandlungen des zwanzigsten deutschen Juristentages, herausgegeben 
von dem Schriftführer-Amt der ständigen Deputation, Berlin u. 
Leipzig 1889. — Darin Bd. 1 Gutachten von C. L a u e , W i l k e , 
M u n k , H . D o v e , S t r ü t z k i , C o f a c k , B. H i l s e , H . S t a u b , 
E. H ö l d e r , H e i n s e n , B ä h r , H a n a u s e k ; Bd. 2 Gutachten von 
K o f f k a , H. V. S i m o n , F . E n d e m a n n , R e a t z , O t t o M a y e r , 
L. J a c o b i , B r i e , J ä c k e l , F i s c h e r . Ein dritter Band , der 
demnächst, ausgegeben wird, konnte noch nicht benutzt werden. 

E i n z e l s c h r i f t e n , d i e d e n E n t w u r f i m G a n z e n b e t r e f f e n : 
O . B ä h r , Das bürgerliche Gesetzbuch und die Zukunft der deutschen 

Rechtsprechung; Sonderabdruck aus den Grenzboten. Leipzig 1888. 
II 
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F. Dahn, Vorwort zu „Bemerkungen über den Entwurf eines bürger-
lichen Gesetzbuches für das Deutsche Reich"; Sonderabdruck aus 
Nr. 834 der Schlesischen Zeitung vom 27. November 1888. 

K. Dickel, Über das neue bürgerliche Gesetzbuch für Montenegro und 
die Bedeutung seiner Grundsätze für die Kodifikation im allgemeinen, 
mit Bemerkungen über den neuen Entwurf eines deutschen bürger-
lichen Gesetzbuches. Marburg 1888. 

E. Fuchs, Das Wesen der Dinglichkeit. Ein Beitrag zur allgemeinen 
Rechtslehre und zur Kritik des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetz-
buches für das Deutsche Reich. Berlin 1889. 

0 . Gierke, Die sociale Aufgabe des Privatrechts. Vortrag gehalten 
am 5. April 1889 in der juristischen Gesellschaft zu Wien. Berlin 
1889. 

Ludwig Goldschmidt, Kritische Erörterungen zum Entwurf eines bürger-
lichen Gesetzbuches für das Deutsche Reich. Erstes Heft: Die for-
malen Mängel des Entwurfes. Leipzig 1889. Citiert: L. Gold--
schmidt . 

E. Holder, Über den Entwurf eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuches. 
Vortrag gehalten am 20. März 1889 in der juristischen Gesell-
schaft zu Wien. Erlangen u. Leipzig 1889. 

L. Jaeobi, Entstehung und I n h a l t des Entwurfs eines bürgerlichen 
Gesetzbuches für das Deutsche Reich. Einleitender Vortrag gehalten 
in der juristischen Gesellschaft zu Berlin am 12. Mai 1888. 
Berlin 1888. 

1 . E. Kuntze, Betrachtungen über den Entwurf eines bürgerlichen Gesetz-
buches für das Deutsche Reich v. I . 1888. Leipziger Dekanats-
programm zur Feier des Andenkens an Hofrat C. F . Kees am 
13. Februar 1889. 

F . Leske, Der Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche 
Reich und das Preußische Allgemeine Landrecht. Eine vergleichende 
Darstellung zur Einführung in das Studium des Entwurfes. Leipzig 
1889. 

tz. G. Opitz, Gutachten über den Entwurf eines bürgerlichen Gesetz-
buches für das Deutsche Reich. Erstattet für den Landeskulturrat 
des Königreichs Sachsen. Leipzig 1889. 

F . Poland, Bemerkungen zu dem Entwurf eines bürgerlichen Gesetz-
buches für das Deutsche Reich. Dresden 1888. 

B. Schilling, Aphorismen zu dem Entwurf eines bürgerlichen Gesetz-
buches für das Deutsche Reich. Sonderabdruck aus der Kölnischen 
Volkszeitung. Köln 1888. 

F . Zrödlowski, Kodifikationsfragen und Kritik des Entwurfes eines 
bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche Reich. Prag 1888. 
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L i t t e r a t u r ü b e r s i c h t e n : 

Neumann in den Beitr. z. Erläut, des deutsch. R . Bd. 32 S . 679 
bis 683, 871—885, Bd. 33 S . 93—106. 383—405. 

Ring im Arch. f. bürg. R. Bd. 1 S . 190—232. 
Cosack in der Zeitschrist für das gesamte Handelsrecht Bd. 35 

S . 578—594. 
Leonhard im Centralblatt sür Rechtswissenschaft, herausgegeben von 

v. K i r c h e n h e i m , Stut tgar t . Bd. 7 u. 8. 
Bahr, Krit. Merteljahrsschrist Bd. 31 S . 351—372. 

Erst nach Abschluß der Arbeit sind mir zugegangen: 

Heft 11 der Gutachten aus dem Anwaltstande. Dar in : F r i t z M e y e r , 
Die Lehre von den Zeitbestimmungen, Bedingungen und Befristungen 
und der Anspruchsverjährung nach dem EntWurfe u. s. w.; M e t z I , 
Vorschlag zur Aufnahme einiger allgemeinen Normen über die Be-
nutzung der fließenden Gewässer (Wasserrecht) in den Entwurf 
u. s. w. ; W e s t r u m . Einige Bemerkungen zum Buch IV Ab-
schnitt 2 Titel 1 des Entwurfs u. s. w. ; W i l k e , Gesetzliche Erb-
folge und Pflichtteil. — F r i t z M e y e r rügt gleich uns die Ver-
absäumung von Vorschriften zum Schutz der Sonntagsruhe ( S . 936 
bis 937), erklärt die meisten Bestimmungen über Bedingungen und 
Befristungen für „total überflüssig und doktrinär" ( S . 937—945), 
bekämpft die Aufnahme der Lehre von der „Voraussetzung" (S . 939), 
erblickt in dem Abschnitt über die Anspruchsverjährung ein in 
Paragraphen gefaßtes Stück des Windfcheidschen Pandektenlehrbuchs 
( S . 945—954) und verwirft durchweg den Anspruchsbegriff des 
Entwurfes als Wiedergabe der römischen ( S . 946 ff.). — 
Metz I schlägt eine Anzahl von Zusatzparagraphen hinter Z 781 
über die Rechtsverhältnisse an öffentlichen Gewässern vor ( S . 966 
bis 968) ; im übrigen bekennt er sich als „überzeugten Anhänger 
des Entwurfes" ( S . 955). — Die Aufsätze von W e s t r u m und 
W i l k e konnten noch bei der Korrektur benutzt werden. 

L. Jacobi, Miete und Pacht. I h r e Stellung in der Kulturgeschichte, 
im Privatrecht und im Systeme des Entwurfes des bürgerlichen 
Gesetzbuches für das Deutsche Reich. Berlin 1889. — Darin nähere 
Ausführung und Begründung der an den betreffenden Stellen dieses 
Buches bereits erwähnten Einwendungen des Verfassers gegen den 
Entwurf und Gegenvorschläge im Sinne des Preußischen Landrechts. 





Erster Abschnitt. 

Der Geist des Entwurfes im allgemeinen. 

Der Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche 
Reich ist veröffentlicht^). 

Erfüllt er annäherungsweise die ihm gestellte Aufgabe? Verheißt 
er uns ein zugleich wahrhaft deutsches und wahrhaft modernes Recht, 
geboren aus dem ureigenen Geiste unseres Volkes und ausgestaltet aus 
der Kraft und Fülle unseres Zeitbewußtseins, abschließend das Ringen 
von Jahrhunderten und grundlegend für eine ferne Zukunft? Bringt 
er für das , was er zerstören will, einen Ersatz, der die uns zu-
gemuteten Opfer aufwiegt? Schöpft er das Recht, welches uns be-
herrschen soll, aus dem tiefen Born des nationalen Bewußtseins? 
Spricht er deutsch zum deutschen Volke, auf daß er die tiefen Wunden 
endgültig heile, die mehr noch als die Reception des fremden Rechtes 
der durch sie erzeugte Zwiespalt zwischen der Gedankenwelt der 
deutschen Juristen und den volkstümlichen Rechtsanschauungen un-
serem Rechtsleben vor Zeiten schlug? Krönt er die mühevolle Arbeit 
der letzten Menschenalter, die uns langsam freilich und nicht ohne 
Rückschläge, aber doch im ganzen merklich und stetig dem Ziele einer 
Wiederherstellung der verlorenen Einheit zwischen Recht und Volk 
genähert hat? Verstand er es, dem arbeitenden Geiste unserer Rechts-
geschichte geheime Gedanken abzulauschen, die er nunmehr über innere 

i) Über „Die Entstehungsgeschichte eines bürgerlichen Gesetzbuches für das 
Deutsche Reich" handelt F. V i e r h ä n S , Heft 1 der Beiträge von Bekker und 
Fischer; ferner E. Schwartz im Archiv für bürg. R. I S . 1—189; in Kürze 
auch J a c o b i , Entstehung und Inhalt des Entw. u. s. w. S . 1—9. 

G i e r t e , Entwurf e. bürg. Gesetzb. 1 



2 Abschn. I. Der Geist des Entwurfes im allgemeinen. 

Gährungen und äußere Hemmungen hinweg an das Licht fördert 
und in zukunftreichen Gebilden verkörpert? I s t er sich der sittlichen 
und socialen Bedeutung einer Kodifikation des Privatrechtes bewußt 
geworden und nimmt er nun mutvoll Stel lung zu den Lebens-
problemen unserer heutigen Gesellschaft, auf daß er an seinem Teile 
dahin wirke, alte Schäden zu heilen und die S a a t künftigen Segens 
auszustreuen? 

Vor uns liegt ein stattliches Werk. Aus jeder Zeile desselben 
errät der Kundige die gewissenhafte, mühsame, ausdauernde Arbeit, 
welche in treuer Hingabe an das übertragene Amt fachmännisch ge-
bildete und scharfsinnige M ä n n e r der großen Aufgabe gewidmet haben. 
Ein ungeheueres, schwer übersehbares Mater ia l ist gesammelt, ver-
glichen, bewältigt. Auf sorgfältigster Erwägung des F ü r und Wider 
beruht jede einzelne Entscheidung, ja die Fassung jedes Satzes und 
die Wah l jedes Wortes , und nicht zum mindesten der an zahlreichen 
Stellen gefaßte Entschluß der Selbstbeschränkung, der im Texte keine 
andere S p u r a ls die des Schweigens hinterlassen hat. Durch und 
durch strotzt der Entwurf von Gelehrsamkeit. Juristischer Feinheiten, 
kunstvoller Konstruktionen, sauberer Unterscheidungen ist er voll. Nicht 
ganz, aber doch über Erwarten ist es geglückt, die aus der Verteilung 
der einzelnen Abschnitte unter verschiedene Redaktoren erwachsenen 
Gefahren zu überwinden und den einheitlichen Charakter des Ganzen 
zu wahren. Stolz mag die Kommisston sich rühmen, ein Muster 
deffen uns hinzustellen, was deutscher Fleiß im Bunde mit modernster 
Technik vermag. 

M i t um so schwererem Herzen muß es gesagt werden: die Ant-
wort auf die Fragen, mit denen wir an den Entwurf herantraten, — 
sie lautet „Nein"! 

Wird dieser Entwurf nicht in diesem oder jenem wohlgelungenen 
Detail , sondern als Ganzes betrachtet, wird er auf Herz und Nieren 
geprüft und nach dem Geiste befragt, der in ihm lebt, so mag er 
manche lobenswerte Eigenschaft offenbaren. Nur ist er nicht deutsch, 
nur ist er nicht volkstümlich, nur ist er nicht schöpferisch — und 
der sittliche und sociale Beruf einer neuen Privatrechtsordnung scheint 
in seinen Horizont überhaupt nicht eingetreten zu sein! W a s er uns 
bietet, das ist in seinem letzte« Kern ein in Gesetzesparagraphen ge-
gossenes Pandektenkompendium. Selbstverständlich mit umfassenden 
Konzessionen an das deutsche und moderne Recht, mit Weglassung 
vieler noch vegetierender römischer Insti tute und mit Aufnahme zahl-
reicher einheimischer Rechtsbildungen, ohne die nun einmal ein Recht 
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der Gegenwart nicht denkbar ist. Aber das innere Gerüst des ganzen 
Baues vom Fundament bis zum Giebel entstammt der Gedanken-
werkstätte einer vom germanischen Rechtsgeiste in der Tiefe unberührten 
romanistischen Doktrin, und fast wie ein fremdartiger Stoff nur ist das 
deutsche Recht ihm eingefügt, überall so behalten und beschnitten, wie es 
die reinen Linien des stilvollen Kunstbaues am wenigsten zu stören schien. 
M i t jedem seiner Sätze wendet dieses Gesetzbuch sich an den gelehrten 
Juris ten, aber zum deutschen Volke spricht es nicht — nicht zu seinen 
O h r e n , geschweige denn zu seinem Herzen. I n kahle Abstraktionen 
löst es auf, was von urständigem und sinnfälligem Rechte noch unter 
uns lebt; starrem Formal i smus und dürrem Schematismus opfert 
es den Ideenreichtum und die organische Gestaltenfülle unserer vater-
ländischen Rechtsbildung. Und a r m , unbeschreiblich arm erweist es 
sich an schöpferischen Gedanken. I n der Hauptsache begnügt es sich 
mit einer Kodifikation des usus nloäsrvus xanäsotaruill, den es durch 
einzelne Entlehnungen aus den neueren Gesetzbüchern, durch Wieder-
gabe von einigem schon vorhandenen Reichsrecht und durch Ver-
allgemeinerung gewisser bisher nur in mehr oder minder überein-
stimmenden Landesgesetzen durchgeführter Reformen ergänzt. Wo es 
aber ausnahmsweise Neues bringt, entbehrt es infolge seiner Grund-
richtung von vornherein der gesunden und unvcrkümmerten Zeugungs-
kraft. N u r aus Lebendigem geht Lebendiges hervor. Wahrhaf t 
Lebendiges wird kein Gesetzgeber schaffen, der sich gegen den frischen 
Lebensquell alles Rechtes verschließt! Der sich abkehrt von der Seele 
seines Volkes und den Pulsschlag seiner Zeit überhört, künstlich sich 
isolierend, weil er in seiner weltgeschichtlichen Aufgabe nur oder doch 
zunächst ein Problem juristischer Technik erblickt, das man am besten 
fern vom Lärm der Gasse in vornehmer Zurückgezogenheit löst! Der 
eine Neuordnung des Privatrechtes unternimmt, ohne zu begreifen, 
daß er hiermit eine sociale Tha t vollziehen, daß er ein gutes Stück 
der Verantwortung für die künftige Gestaltung der sittlichen und 
wirtschaftlichen Zustände auf sich laden soll — und dies in einem 
Zeitalter, in welchem den gesellschaftlichen Körper eine innere Be-
wegung durchbebt, deren For tgang über Se in oder Nichtsein unserer 
Kultur entscheiden mag! Oder wäre dieser Vorwurf dem Entwürfe 
gegenüber unbegründet? Wohnt ihm dennoch etwa eine verborgene 
sociale Tendenz inne? Aber dann wäre dies die individualistische 
und einseitig kapitalistische Tendenz des reinsten Manchestertums, es 
wäre jene gemeinschastsfeindliche, auf die Stärkung des Starken gegen 
den Schwachen zielende, in Wahrheit antisociale Richtung, mit der 
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